Die Erziehung eines Königs. 

Aus Madrid wird einem Londoner Blatte ge⸗ 
ſchrieben: Alfons XIII. iſt jetzt einer der inter⸗ 
eſſanteſten Herrſcher Europas. Seine Jugend, 
ſeine Geſchichte, die mit dem traglſchen Tode 
ſeines Vaters beginnt, und die Gefahren und 
Schwierigkeiten einer langen Regentſchaft, alles dies 
zuſammen machen ſeine demnüchſtige Großjährig⸗ 
keitserklärung zu einem Ereigniß von beſonderer 
Bedeutung. In Folge der großen Sorgfalt, mit 
der die Königin⸗Regentin ihn erzogen hat, iſt aus 
dem ſchwächlichen Kinde ein geſunder Jürgling 
voll Leben und Kraft geworden. Er iſt größer 
als der Durchſchnitt und gut gebaut, ſein friſcher 
Teint ift leicht gebräunt, ſeine Augen find braun, 
klar und ausdrucks voll, ſein lockiges Haar faftanien- 
braun, ſeine Geſichtszüge ſind wohlgeformt, nur 
ſeine Unterlippe ragt etwas hervor. Leibesübungen 
nehmen den erſten Plotz in der Erziehung des 
jungen Königs ein, und ihnen verdankt er zweifel⸗ 
los ſeine Stärke, Entwicklung und elegante Haltung. 
Er iſt ein vorzüglicher Reiter und reitet oft mit 
ſeiner Mutter, die auch eine gute Reiterin ift, und 
eine Schülerin der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſter⸗ 
reich, ihrer Tante, in dleſer Kunſt war, durch den 
Park der Caſa de Campo. Bei den letzten 
Manövern blieb er vier Stunden zu Pferde. 
Der König handhabt auch Säbel, Degen, Revolver 
und Flinte mit großer Geſchicklichkeit. Dreimal 
wöchentlich exercirt er von 2— 4 Uhr mit jungen 
Leuten ſeines Alters auf dem Exercirplatz unter 
Aufficht eines Offtziers, und dabei find alle vor⸗ 
ſchriftsmäßig bewaffnet. Der König ſteht um 7 
Uhr auf, trinkt nach genommenem Bade Kaffee, 
und arbeit bis zum Frühſtück um 12 Uhr. Danach 
arbeitet er wieder bis 2 Uhr, hat eine Fechtſtunde, 
macht dann bei jedem Wetter einen langen Spa⸗ 
ziergang, gewöhnlich in Begleitung ſeiner Mutter 
und Schweſtern, nimmt um 5 Uhr eine leichte 
Mahlzeit ein, dinirt um 8 Uhr und geht um 10 
Uhr zu Bett. Er liebt ſehr das Radfahren, wie 
überhaupt alle männlichen Sports im Freien. 
In den Ferien ſpielt er mit ſeinen Kameraden 
Tennis, Croquet, Fußball und andere Spiele auf 
dem Campo del Moro. Seine geiftige Ausbildung 
iſt dabei nicht vernachläſſigt worden. Er ſpricht 
fließend engliſch, franzöfiſch und deutſch und ſtudirt 
gegenwärtig deutſche und englifche Literatur. Er 
liebt aber beſonders den militäriſchen Theil ſeiner 
Ausbildung, die der Inſtruction auf der Akademie 
der Infanterie, durch die der Marineakademie er⸗ 
weitert, ähnelt. Seine übrigen Studien umfaſſen 
allgemeine Geſchichte, ſpaniſche Literatur, Zeichnen, 
Phyfit, Chemie, Milttärgeographie und natürlich 
die alten Sprachen. Alfons XIII. liebt die 
uſit ſehr und ſpielt gut Klavier. Des Königs 
erſtes öffentli es Erſcheinen vor ſeinem Volke fand 
bei ſeiner Taufe in der Palaſtkapelle am 22. Mai 
1886 ſtatt. Bye Jahre ſpäter war er, ganz 
weiß gekleldet, bei der Einweihung der internatio- 
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nalen Ausſtellung in Barcelona anweſend. Einige 
Monate vorher hatte ex bei der Parlamentser⸗ 


öffnung auf dem Throne Platz genommen und 


bis jetzt war er bei dieſer Gelegenheit immer an⸗ 
weſend. In der letzten Zeit iſt er mit dem Volke 
mehr in Berührung gebracht worden. Seine Be⸗ 
ſuche in Krankenhäuſer, Kaſernen Theatern, und 
Concerten ſind häufiger geworden. Im Sommer 
erſchien er bei einem Stiergefecht und wurde 
von der Menge begeiſtert begrüßt Das Volk hat 
im allgemeinen die Liebe, die es für ſeinen Vater 
fühlte, auf ihn übertragen, und ſeiner Mutter 
Einfluß hat die loyalen Gefühle des ſpaniſchen 
Volkes nur vermehrt. 


Während der Regentſchaft 


Das Denkmal der Dichterin Marie von Ebner⸗Eſchenbanh 


haben am Hofe wenige Feſtlichkeiten ſtatt⸗ 
gefunden und kein einziger Ball, da ſich die 
Königin mit Ausnahme der offlelellen Empfänge 
ganz der Erziehung ihres Sohnes gewidmet hat. 
Trotz der Jugend König Alfons XIII. wird die 
Heiratsfrage ſchon beſprochen. Die zukünftige 
Königin von Spanlen muß natürlich katholiſch 
ſein. In dieſer Verbindung find franzöſiſche und 
öſterreichiſche Prinzeſſinnen genannt worden, obs 
gleich eine öſterreichiſche Heirath in Spanien 
wahrſcheinlich nicht beliebt wäre. Die Stimme 
des Volkes würde für die Prinzeſſin Lulſe von 
Orleans, die jüngere Schweſter der Königin von 


Ebner -Eſchenbach⸗ 
Denkmal. 


Eine ſinnige Ueber⸗ 
raſchung hat der Dichterin 
Marie von Ebner⸗ 
Eſchenbach zur Feier 
ihres 71. Geburtstags- 
feſtes ihr älteſter Bruder 
Graf Dubsky bereitet. 
Auf ihrem Lieblingsplätz⸗ 
chen im Park des Schloſſes 
Zdiſlavitz, umgeben von 
uralten Tannen, hat er 
ihre überlebensgroße Büſte 
aus karrariſchem Marmor 
(vergl. die Abbildung) auf 
einem anderthalb Meter 
hohem Sockel von Laaſer 

Marmor aufſtellen und 
zum feſtlichen Tag ent⸗ 
hüllen laſſen. Die Vorder⸗ 
ſeite des Sockels zeigt 
eine Scene aus dem Ro⸗ 
man der Dichterin „Das 
Gemeinde = Kind“. Das 
Werk iſt von dem Wiener 
Bildhauer Robert Weigl 


geſchaffen. 
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von Robert Weigl, im Schloßgarten von Zdislavitz. 
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empfiehlt den geehrten Hansfrauen zum hevorftehenden Weihnachtsfeſte: 
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Vermiſchtes. 


Erinnerungen an Heinrich v. 
Treitſchke hat ein langjähriger Freund, der 
Heidelberger Theologe Adolf Hausrath, ſoeben 
veröffentlicht, Neben einer Würdigung der aka⸗ 
demiſchen und publiziſtiſchen Thätigkeit Treitſchkes 
giebt Hausrath, ein intereſſantes Bild von der 
Perſönlichkeit des bedeutenden Mannes. Als 
Treitjchfe 1863 nach Freiburg berufen worden 
war, machte der noch nicht dreißigjährige Profeſſor 
Epoche, nicht nur an der Univerſitat, ſondern auch 
in der Geſellſchaft. Aber ſchon damals bot der 
Verkehr mit ihm infolge ſeiner Taubheit große 
Schmierigkeit. Er ſah es nicht gern, wenn man 
ihm ſchrieb, weil er es dann verlernte, von den 
Lippen zu leſen; von Zeit zu Zeit mußte aber 
doch mit dem Bleiſtift nachgeholfen werden. 
Die Welt des Schalles hatte ſich ihm ſchon nahezu 
verſchloſſen, als er Student war, und ſo redete 
er ſein ganzes Leben in der Weiſe ſeiner 
Studentenjahre, in dem Ton, der ihm von 
damals geläufig war. Als Hausrath ihm einmal 
vorſchlug, er ſolle doch eine Stunde früher zu der 
täglichen Zuſammenkunft ſich einfinden, erwiderte 
er zum großen Schrecken der anweſenden Hof⸗ 
räthinnen: „Da iſt ja kein Schwein da“. Ganz 
gemüthlich, ohne jemand kränken zu wollen, fand 
er, eine Kollegin ſehe aus wie eine zertretene Wanze. 
Auch ſein lebhaftes Temperament führte manchmal 
zu drolligen Szenen. Wenn er zuweilen mit 
ſeiner Toilette nicht zu Stande kam, mußten ihn 
feine Damen in irgend einer Ecke manövriren, 
wo er ſtill geſtellt ward, um ihm Binde oder 
Kragen in Ordnung zu bringen. In Scheveningen, 
wo er neben den Seinen wohnte, ſtürzte er, als 
ein Knopf mit der Malice der lebloſen Gegenſtände 
abſolut nicht zugehen wollte, auf den gemeinſamen 
Balkon und rief: „So helft mir doch, ſo helſt 
mir doch!“, jo daß die phlegmatiſchen holländiſchen 
Nachbarn alle die Köpfe aus den Fenſtern ſtecken, 
weil ſie ein großes Unglück vermutheten. Treitſchke 
war kein Freund der weiblichen Studenten. Er 
wies den Hausmeiſter an, ihnen den Eintritt zu 
verweigern, und ſagte ärgerlich, er werde noch, wie 
die Beſitzer von anatomiſchen Theatern, den Anſchlag 
machen: „Nur für Herren!“ 

Schwer beſtrafter Uebermuth. 
Der 10jährige Sohn des Buchhalters Kluckhuhn 
aus der Pankſtraße zu Berlin hatte ſich aus 
Uebermuth von hinten an ein Automobil gehängt, 
ohne daß es der Fahrer merkte. In der Soldiner⸗ 
ſtraße forderte ihn ein wachhabender Schutzmann 
auf, abzuſteigen. Bei dem Abſprung kam der 
kleine K. ſo unglücklich zu Falle, daß das rechte 
Bein mehrfach gebrochen wurde. Schwerverletzt 
wurde der Bedauernswerthe zunächſt nach einer 


Unfallſtation und von dort nach Anlegung eines 


Nothverbandes in das Krankenhaus geſchaft. 


Für die Redaction verantwortlich Karl Frank in Thorn 
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Bei mir gekaufte Mandeln werden auf Wunſch gerieben. 
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. Chlebowski, Thorn, Breitestrasse 22 
Leinenhaus Tu = pberſandhaus 


Spezial. Magazin I. Ranges für Wäsche jeder Art, vom einfachsten bis zum elegantesten Genre. !eerhon ı6o. 


Der große Weihnachts- Ausverkauf 


Begründet 1878. 


in allen ae meiner Läger hat begonnen und bietet dieſes Mal ganz befonders hervorragende Dortheile für den Einkauf von r Meihnachte-Geſchenken. . Um die 
täglich in großer ’ 


enge einlaufenden Aufträge mit Sorgfalt erledigen könuen, bitte ich Beftellungen frühzeitig an mich gelangen zu laſſen. F 
; Hochachtungsvoll 
NM. Chlebowski, 


bamen⸗ Hemd. 
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Damen⸗ Hemd. 


Marke 111. r N r ee 
Aus ballbarem Glſaſſer Wäſchetuch mit fefter 1 Damen⸗Beinkleid. 
re 3 Hemd. Marke 333. Damen⸗Beinkleid. Marte 5660 
das Stüt Mk. 0,95, ans k 
½ Dod. Mek. 3, 50, 3 5 Aus feinfädigem Maccotuch mit Stickerei⸗ Marke 5100. Aus Elſaſſer Renfores mit breitem Stlckerei⸗ 


Aus erprobtem guten Hemdentuch mit hand⸗ Krauſe, Hals und Aermel mit prima Stickerei a 1 
Daſſelbe Hemd aus mittelſtarkfädigem Haus-] geſticktem Sattel und Boge garnirt F m a Te Aus Wöſchetuch mit Stoff⸗Bolant und Spitze] Volant weiß und bunt 
tuch 1 Handboge sis das Stück Mk. 1.15, Yo. Mk. 6,75. 5 bunter en RN das Paar Mk. 0,95, Ya Did. Mk. 5,50. das Paar Mk. 1,40, ½ Dip. Mk. 8 10. 
F 12,25 Daſſelbe Hemd oben herum und Aermel mit 3 Stüc. Ml. 6,90. Daſſelbe aus Croiſsparchent Daſſelbe aus Croiſsparchent mit Sticerei 
fa Do. U |) 2 , + f 5 1 F 
Handboge (mie Abbildung) x das Paar Mk 1,20, ½ Did. Mk. 7.—.Krauſe und Fagongurt 
. das Stüc Ml. 1,95, ½ Did. Mk. 11.30. rr 
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Domen-Jade. 1 
Marke 777. Damen⸗Jacke. d Beinkleid W 
| Ans baltberem geſtreiften Dimiti mit Spitze Marke 4480. amen⸗Beinkleid. n 
. f Damen⸗Nachthemd n nne en 
das Süd . . Mk. 0,95, Aus gemuſtertem prima Piqusparchent mit Markeg5 140. . KN ach hem % N 1ER 
½ Ded. Mk. 5,80. haltbarem Beſatz und Stehkragen oder aus ER 3 Marke 2308 Damen⸗NHach hemd 
3 Croiſéparchent mit Umlegekragen und Stickerei Aus vorzüglichem Amitteljeinfäbigen Elſaſſer x 5 8 5 
Dieſelb ife it Spi irt! garnirt % N Renforce mit Stickerei⸗Einſatz und⸗ Anſatz Aus feinfädigem Wäſchetuch, vorn herunter] .. . Marke 2318. 
ß ii pf p ĩ ͤ dlkn amd. 
Er eee ‚90, . M. 8,70. 18 Stun Mi. 3,25, Obb. Dr. 9,40, [auter iderei garn 
% d.. M. 6,50. Mr. 11, 2 Do 5 WER das Sig. Mt. 3,50, 1 Dib. . 10, 


Sn 
Anftandstod. 335 eee 
Marte 8. S. | Per Daunen⸗Flanellrock. Günſtige Offerte! 
Marke S. R. e, , Parchent, mit Volant, voll⸗ . Marke b. O. 


W # Marke A. L. 
er LER A Mas Aus feinfädigem Elſaſſer Wäſchetuch, mit ſehr 
Der ſelbe aus prima Plüſch⸗Piqué, gebogt,] breitem Stickerei⸗Volant, vollkommen weit 
extraweit und lang s 
das Stück. Mk. 2, 35, das Stück. Mk. 3,90, 
aus ganz ſchwerem Piqus Mk. 2,90, in extra Ausführung. . Mk. 5,25. 


in Güte und Preiswürdigkeit! 
Vollkommen lang und breit, in 1 grau, 
mode blau, roſa, 17 Fr grün, ſauber gebogt, 
lange der Vorrath 
8 das Stud... ME 2, 25. 


Weiße Theeſchürze. 


mit weiß, roth oder blauer Stickerei, rei t 
mit bunten Bändchen ich beſetz 


das Stück Mk. 0,90, 3 Stück Mt. 2,55. 


in weiß, mode blau, blau und roth, reich mit 
zunten Bändchen beſetzt b. nech 


s Stü fk. . Mk. 0,50, 
Sicc. Mk. 1,40. 
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2 “ 
Meatinee. Marke „Franz“. 
Marke O. L. © 
Morgenjacke aue gutem Sammt⸗Flanell, in In Geſthenken für Burſchen 
nauen zahlreichen hellen und dunklen Muſtern, ; 
ahne Sattel, mit Stoffgärtel ſehr geeignet. 
das Stück Mk. 3,50. 
Dieſelbe mit Sattel, Schnur und Quaſten, Qualität A Qualität B 
Mk. Mk. 4,75. 


ea A 


ur 6 5 a = 
in roth Wanken au made, dach bekürbelt und N 2 
ait wefgehken See Arne Einfarbiges leinenes Theegedeck. 
das Stück. . Mk. 0,95, Marke Modena, 


dieſelbe extra 2 a = 47 in reizenden Roſenmuſtern, garantirt waſchecht. Farben: lachs, roſa, blau, mais u. golbfarbig 
3 5 „ * 2 


Mk. 3,95. Ge deck mit 6 Servictlen Mek. 3,90. i 
von 10 Mark an portofreier Versand. Versand nur gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages, 


Sammilragen das Stück Mk. 3,75, 
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Thorn, Breitestrasse: 


Ganz befonders vortheilhafte Angebote für den Weihnachtsbedarf. 


Nicolaus. 
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Ancona. 


Havre. 


Seidene Schleifen 


Turf. 


Burgos. Prater. Vittoria. zum Stehkragen 
Verbürgt Leinen Berbärgt Keinen Verbürgt Leinen Verbürgt Leinen Berbürgt 4 ſach Verbürgt Verbürgt Verbürgt Leinen in reizenden Muſtern, hell 
4 fach 4 fach 4 fach 4 fach vorn 6½ etm hoch 4 fach 4 fach 4 fach dunkel und ſchwarz! 
tät 30 Uf. Stad 30 Ff. Stück 30 9. Stück 35 P. Stck. 45 Pl., Dtzd 5,00 Paar 45 Pf. Paar 60 Pf Paar 60 Pf. Stück 50 ff. 
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No. 18. eee ce al, Marke Il. der beste Ersatz für ein 85 Do. 22. (che. 5 
Seidener Regatte für ron für Steh⸗ a . ‘ 3 A. 
ee er Sarviteur gutsitzendes Oberhemd. Serviteur Herren- dee Gummi mir 
in hell, bunfel u. schwar; | Stag air. 100, | Blatt, verbürgt Arad — Verbürgt Afach. glatt, verbürgt 4Afach = Handschuh * 4 
Stuck Mk. 0,50, 0,75 7 das Stück 50 Pf das Stück Mk. 1,25, in Halsweiten von 35—46 Et. mit warmen Futter das Paar 75 4 
mit Falten 75 Pig. Yo Od. Ml. 7,10. das Stk. . 285 Pg, das Pam Mk. 0, 90 Pas Baat 
1.00. 2 Mt. Vorräthig in den Weiten 36— 45 Gtm. mit Falten. 1,25 Mk., Glage mit Futter in beſter Ausfäb 
9 Marke 16. mit Handſtickerei . 1,50 Mt. das Paar ME. 8,50 [das Paar 1,50 M. 
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hlebowski's 


N ragenſchoner e 
Konſum-Oberhemd! Aa 8 BE 1 a 3 TR ajthend, | Herven-Aadythemd. 
Aus gutem Wälhetuh, hinten zum Schließen, Ob e rh em d das Stück, Seide 50 u. 75 Pfg. Wlarke N. 2. Marke BS. P. 


M. S. 


das Stück, Seide m. geſtepptem Futter 1,00 Mk. 


mit leinenem, glatten, Afachen Einſatz in eleganter Ausführung Aus feinfädigem Elſaſſer Renforce, mit waih:| Aus mittelftarkfädigem Hemdentuch, Bruſt mit 


das Stück. Mk. 3,25, Nüdenfhluß, aus gutem Rumpfſtoff, mit 3 ; echten Borden beſetzt, in Weiten von 37—47] Falten, in Weiten von 36—47 Ctm. vorräthig 
—*— — —— — — —— . —„— das Stück Mk. 3,75. . 8 tü 54 . „50, 7 Dtzd. 7 Mk. 8,50. 
; 1½ D 
Linon-Jaschenkücker KK © © — ·(ͤ—»„——ũ— — — — © 0 4 Chemisettes (Vorhemd) e Daſſelbe Hemd aus Prima Renforce mit 
5 = W ohne Kragen mit Bänder, 4fach . 0 Falten garnirt 
= Größe 485 ca8 Gim. II e Tren es { en Marke S. Prima, das Stück. 60 Pfg., Seidene Gachenez für Herren das Stück Mk. 2,25, 
geſäumt, das Did. Mk. 1,50. in weiß und bunt, ganz aparte Neuheiten.] Marke L I. rein Leinen 0 Pfg. ] in größter Auswahl und allen Preislagen. ½ Dßzd. . Mk. 12,85. 


Fertig genähtes Fertig genähte 


Fertig genähte Chlebowski's 


Breite 84 Cim. 


Fertig genähte 


Bezüge gezüge IR das Mtr. 47 Pig, Bettlaken Bettlaken 
aus feinſädigem Linon f 1 t h 20 Mtr. 9,00 Mf. I a ohne Naht! 
Ba 4 de on aus 5 Ouistana ue 1 er 0 1 1 os Aus beſterprobtem, 
ei “ en, i . 50 x 5 ’ I * Aus kräftigem Elſaſſer i . 
Aae CE Eim., waschechte Ware, mit 2 mit Leinenglanz. Macke 4000] wit ie) in Stücken von 20 V ten. bunt geſtreift, 500115. Dowlas. 5 ER 
"üten. Gutes haltbares Handtuch Größe 1300200 Cim. Jröße 135x200 Cim. 


für alle Zwecke geeignet 
20 Mtr. Mk. 6,90. 


das Mtr. 38 Pfg., Stack Mt. 5,00, 
20 Mtr. 7,25 Mk. 


Konſum⸗Marke der Firma! 
Marke 5000. 


A A Kiffen zum Binde 
Leuch 4, 80 en 3.00. Stüc Dit. 1,40, | Siüd Mt. 1,45, 


7,00 10,00. ½ Did. ME 7,90. % Did. Mt. 8,30, 


des Did. 3,00 Mk. 

Chlebowski's 
lola. er 
Saub- 


ſortirt, 
gelb, blau, roſa, 
Größe 4747 


2 


mit waſchechter Vordure. 
Größe 86x36 Ctm., per Did. M'. 1,50, 


Größe 46x48 Etm., 
Größe 48x48 Cin, per Din Me; 


mit handgeſtickten Buchſtaben (A Z), 
Größe 36x35 Cim., mit bunter Kante, geſäumt, 
im Carton p. Did.» o.. . 

Größe 48448 Ctm., 
das Dutzend gefäumt . . . » 


Preis für 
, we Leinenes Drellhandtuch nr 5 
Linon-Taschentuch |» e enorm | _ Marke F. .. 
iche er n lun Dal, üb... uf. 3,8. i 80 Feinfadiges Linon-Juck 
9 * 


billig. 


Reinleinenes Damaſthandtuch 
Spezialmarke der Firma! 


[2 * 


2,10, 
per Did, Mi. 2,50. aus unverwüſtlichen reinleinenen Flachſen hergeſtellt extra breit und 
go. M | , eee, n e 0 0 


Mk. 3,90. 


lang, geſäumt, Did. 


5 U 
- Laken-Dowlas. | beszireift Abena Bunt karirt Inl ett Nur so lange der | Croisé- 
| ’ En En a | di 3 t 3 Marke 2300. LZüchen ® | Yorrath reicht! h f 
Preig 2 65 81. m U l. Weißes leinenes = 0 ya B. M. Parc en 0 
l cn Drell - Tischtuch In | Re „ Gerstenkorn. _ Marke 40 M. 
ableiten] de dee we |" an 0 e, — 8 Dr in ee ee e e, Handtücher ]“ ene 
‚Breite 135 Cim. Aus. Beinllelder. BE BB, „Teutonia“ Farben Preis per Meter 48 Ri mit rother Kante, Stück warmer Leibwäſche. 


probirt gute Marke. 


Serv. 65 X 65, 
Preis per Meter 88 N. > 


Dutzend 6,00. 


=? 


Preis per Meter 35 Pf. 


Preis per Meter 43 Pf. ö 
10 Meter Mk. 3,35. 


Sehr preis eedecke, zweiſeitig, mitzge⸗ 
10 deter Wk. 4,18, preiswerthe Kaff zweiſeitig, mitßge⸗ 


nüpften Franzen und efſektvollem Muſter, 
röße 135 X 135. Stück Mt. 1,65. 


Preis per Meter 48 Pf. 
10 Meter Mk. 4,60. 


10 Meter Mk. 4,60. 


10 Pf. 


Versand nur gegen Nachnahme ‘oder vorherige Einsendung des Betrages, 


Von 10 Hart an portofreier Versand. 


Fernsprecher 65. 


Fortſetzung dor | großen 


Herrmann Seelig, Modebazar 
THORR 
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Fernsprecher 65. 


Sonder-Verkäufe 


für den etwaigen Weihnachtsbedarf in allen Abtheilungen des geſammten Waarenlagers. Unter den vielen Artikeln erlaubt ſich die Firma 
endſtehend einige ganz beſonders wohlfeile Angebote zu machen und empfiehlt: 


Kleider⸗Stoffe. 


Fatinitza-Loden n Yu... "ic 48 v. 
Mohair-Cröpe Mia An 60 1. 
Tuch-Diagonal en ta air 75 vn 
Mohair-Imitat f 3... "eK 80 „ 
Mohair-Imitat ia dul sr BO Pi 


— circa 95 cm breit, reine Wolle, vollgriffige Qualität 
Chewi ot in wirkungsvollen Tuchfarben Meter 80 Pt. 
3 circa 95 em breit in zwölf 
Matlasse Prima ene ben An DB vi 


7 circa 95cm breit reine Wolle, extra schwer 
Cheviot la. in = grosser Farbenauswahl Meter 1,00 25 
uam 110 cm breit reine Wolle in zehn 
Cheviot Prima modernen Farben Meter 1,35 M. 

m Fischgrät reine Wolle in modernen 
Ho 2 pun Melangen Meter 1,40 M. 


idei ff 
Seiden-Stofie. 
= eouleurt, schöne Backfischseide in entzücken- 
Eolienne den Lichtfarben Meter 1,00 M. 
= effectvolles Ge- 
Bengaline-Damassé ede , 20 „ 
Meter 
reine Seide in überrasche d Be 
Damasse ee 80 Mm. 
extra schwer in modernsten ae" 
M. 
Damasse er 2,50 


couleurt reine Seide gediegenes Diner- 
Damasse u. Gesellschaftskleid in grosser Farben- 3 00 M 
4 . 


auswahl Meter 


l 
Merveilleux * Seide für N 1,85 Mu. 


| Merveilleux Prima gediegener Stoff, De 2,10 M. 


Leinen⸗ und Baumwollwaaren. 


Renfor C 6E kräftiges haltbares Gewebe 


Meter 


Meter 28 er. Helgoland-Tuch "geeignet far Betr u. Leib. 40 >: 


Ein großer Poſten reinleinener Tiſch- u. Theedecken, ſowie auch Garnituren für fechs, zwölf und acht⸗ 


zehn Perſonen, 


33) % unter dem regulären Verkaufspreiſe. 


So lange der Vorrath reicht: 


Batist-Taschentü icher N in Carton 3 1 M. 


77 ” „ 


, Tändel- u. Hausschürzen u 30 >: ». 
Die beliebten abgepaßten ſeidenen Moire⸗Schürzen Stück 3,00 Mack Kae fh in großer Auswahl 


Pelz-Muffen, Boas und -Baretts zu billigsten Preisen. 
Hervorragende Neuheiten in 


Sorties⸗ und ee Preis 3 bis 50 Mark. 


Auf das große cager 


Damen: und Kinder: -Eonfection, 


welches in Anbetracht der vorgerückten Saiſon um 331% / im Preiſe ermäßigt worden iſt, erlaubt fich die Firma ganz beſonders aufmerkſam zu machen. 


Desgleichen iſt ein großer Poſten 


Teppiche 


ältere Dessins in allen Grössen, sowie 


Ein großer Poſten 


Velour und Flanell-Imitat-Unterröc 


Sehr brachtenswerth! 


in Tuch, Moiré und Seide von 
Jupons 3 bis 75 Mark. 


Gardinenreste 


resp. auch einzelne, abgepasste Fenster in weiss und eröme, im Preise wesentlich 
zurückgesetzt, zum Ausverkauf gestellt. 


i Schr beachtenswerth! 


entzückende aparte Neuheiten 
in Satin und Seide 


' Pompadours l. Missen = 855 


Helgoland-Jaquard-Decken, ıls Suu und Reiſedecken zu benutzen: Slück, 3 Mark. 


Die außerordentlich wohlfeilen Artikel ſind der Ueberſicht halber in beſonderen Abtheilungen ausgeſtellt und iſt es ſehr empfehlenswerth, den 
etwaigen Weihnachts bedarf möglichit bald zu decken, da die Abfertigung eine viel promptere und aufmerkſamere, als kurz vor dem Feſte iſt. Sämmt⸗ 
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liche Aufträge nach außerhalb ſ werden portofrei zugeftell 


Herrmann Seelig. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdrucherei Ernſt Lambeck in Thorn. 


